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EINE MODERNE SCHULE STELLT SICH VOR: 
Beste Berufsaussichten für Absolventen von Fachoberschule  

und Berufsoberschule 
Informationsabend am 14. Februar 2012 für die Fachoberschule 

Informationsabend am  28. Februar 2012 für die Berufsoberschule 
 
Am Dienstag, dem 14. Februar 2012, veranstaltet die Staatliche Fachoberschule und Berufs-
oberschule Marktheidenfeld, Friedenstraße 44, in der Zeit von 17.30 bis 20:30 Uhr einen Informa-
tionsabend für die Fachoberschule und am Dienstag, dem 28. Februar 2012, in der Zeit von 
18.00 bis 20:00 Uhr einen Informationsabend für die Berufsoberschule. 
 

Als Fachoberschule führt die Schule drei Ausbildungsrichtungen: Technik / Wirtschaft und Verwaltung / 
Sozialwesen. Die Berufsoberschule bietet in den Jahrgangsstufen 12 und 13 die Ausbildungsrichtun-
gen Technik und Wirtschaft an. Über die Ausbildungsrichtung Technik erschließen sich alle Ingenieur-
studiengänge, die an der Fachhochschule belegt werden können, und der Architektenberuf. Die Aus-
bildungsrichtung Wirtschaft und Verwaltung führt zu allen wirtschaftsorientierten Studiengängen an 
einer Fachhochschule oder zur Beamtenlaufbahn des gehobenen Dienstes in Verwaltung und Rechts-
pflege. Über die Ausbildungsrichtung Sozialwesen erreicht man gehobene Sozialberufe.  

Für den Besuch von Fachoberschule und Berufsoberschule gelten folgende Voraussetzungen: 
Für beide Einrichtungen ein mittlerer Schulabschluss (Notendurchschnitt 3,5 in D/E/M) und in der Be-
rufsoberschule zusätzlich eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine entsprechende fünfjährige 
Berufserfahrung. Um künftigen Berufsoberschülern den Übergang vom Betrieb auf die Schulbank zu 
erleichtern, hat die Schule einen Vorkurs eingerichtet. An zwei Abenden in der Woche findet Unterricht 
in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik statt, in dem Kenntnisse aufgefrischt und Lücken 
geschlossen werden können. Für alle Bewerber mit einem mittleren Bildungsabschluss (i. d. R. nicht 
Realschulabschluss oder Oberstufenreife) und einer abgeschlossenen Berufsausbildung bietet die 
Schule im Vollzeitunterricht eine Vorklasse an. Sie soll dazu dienen, Bewerber der Hauptschulen und 
Wirtschaftsschulen ohne Mathematik auf den erfolgreichen Besuch der Berufsoberschule vorzuberei-
ten. Der Schwerpunkt des Unterrichts liegt auf den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik. 

Das Besondere an der Fachoberschule und Berufsoberschule ist die enge Verzahnung von Theorie 
und Praxis. Dementsprechend stehen im Unterricht neben Fächern der Allgemeinbildung auch praxis-
orientierte, z.B. Technologie/Informatik, Wirtschaftsinformatik, Betriebswirtschaftslehre mit Rech-
nungswesen oder Pädagogik/Psychologie. In der 11. Jahrgangsstufe garantiert die fachpraktische 
Ausbildung die enge Verbindung von theoretischem Unterricht und Praxisorientierung. 

Schüler mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung können in die Berufsoberschule mit den Fach-
richtungen Technik und Wirtschaft eintreten. Besonders für diese Schüler eröffnen sich recht gute Be-
rufsaussichten. Industrie und Wirtschaft, gerade auch die heimischen Unternehmen, machen immer 
wieder deutlich, dass sie besonderes Interesse an diesen Absolventen haben. Sie ermuntern junge 
Leute, die ihre Berufsausbildung mit guten Ergebnissen beendet haben, diesen Weg der Weiterqualifi-
kation zu gehen.  

Beide Abende informieren über das gesamte Unterrichtsangebot aller Ausbildungsrichtungen, über die 
fachpraktische Ausbildung in den verschiedenen Betrieben der näheren und weiteren Umgebung und 
schließlich über die vielfältigen beruflichen Laufbahnen. Sowohl in Kurzreferaten als auch in persönli-
cher Einzelberatung erteilen Lehrer umfassende Auskunft. Informationen zur Berufs- und Studienwahl, 
ferner zu Fragen des BAföG und der Fahrtkosten runden das Angebot ab. 


